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Klosterneuburg-
ÖVP.......................................42,2%
SPÖ....................................... 14,6%
FPÖ....................................... 12,5%
GRÜNE................................. 16,1%
NEOS....................................13,2%
MFG........................................ 1,4%

Stadt
Sprengel 1 (HBAL für Wein- und
Obstbau): ÖVP 50, SPÖ 22, FPÖ
40, GRÜNE 24, NEOS 16, MFG 2
Sprengel 2: ÖVP 81, SPÖ 45, FPÖ
23, GRÜNE 43, NEOS 24, MFG 7

Sprengel 3 (Anton Bruckner Schu-
le): ÖVP 165, SPÖ 50, FPÖ 47,
GRÜNE 91, NEOS 79, MFG 4
Sprengel 4: ÖVP 197, SPÖ 44,
FPÖ 41, GRÜNE 79, NEOS 68,
MFG 3
Sprengel 5: ÖVP 148, SPÖ 72,
FPÖ 54, GRÜNE 86, NEOS 61,
MFG 10

Sprengel 6 (Hermannschule): ÖVP
135, SPÖ 40, FPÖ 35, GRÜNE
54, NEOS 52, MFG 6
Sprengel 7: ÖVP 100, SPÖ 30,
FPÖ 36, GRÜNE 39, NEOS 27,
MFG 4
Sprengel 8: ÖVP 172, SPÖ 49,
FPÖ 48, GRÜNE 58, NEOS 40,
MFG 5
Sprengel 9: ÖVP 159, SPÖ 48,
FPÖ 26, GRÜNE 73, NEOS 56,
MFG 4
Sprengel 10: ÖVP 189,
SPÖ 28, FPÖ 60, GRÜNE 59,

NEOS 60, MFG 6

Sprengel 11 (Langstögerschule):
ÖVP 112, SPÖ 51, FPÖ 37, GRÜ-
NE 60, NEOS 44, MFG 1
Sprengel 12: ÖVP 147, SPÖ 47,
FPÖ 58, GRÜNE 69, NEOS 50,
MFG 0
Sprengel 13: ÖVP 163, SPÖ 55,
FPÖ 42, GRÜNE 78, NEOS 51,
MFG 4
Sprengel 14: ÖVP 160, SPÖ 47,
FPÖ 27, GRÜNE 59, NEOS 44,
MFG 3

Sprengel 15 (Kindergarten Käfer-
kreuzgasse): ÖVP 347, SPÖ 65,
FPÖ 78, GRÜNE 77, NEOS 86,
MFG 8

Sprengel 16 (Albrechtschule): ÖVP
169, SPÖ 37, FPÖ 47, GRÜNE 53,
NEOS 42, MFG 6
Sprengel 17: ÖVP 194, SPÖ 79,
FPÖ 38, GRÜNE 97, NEOS 77,
MFG 9
Sprengel 18: ÖVP 96, SPÖ 34,
FPÖ 28, GRÜNE 31, NEOS 28,
MFG 3
Sprengel 19: ÖVP 108, SPÖ 35,
FPÖ 26, GRÜNE 59, NEOS 42,
MFG 2
Sprengel 20: ÖVP 125, SPÖ 36,
FPÖ 32, GRÜNE 32, NEOS 44,
MFG 5
Sprengel 21: ÖVP 132, SPÖ 41,
FPÖ 39, GRÜNE 62, NEOS 52,
MFG 3

Sprengel 22: derzeit leer

Sprengel 23 (Agnesheim): ÖVP 8,
SPÖ 11, FPÖ 3, GRÜNE 3, NEOS
0, MFG 0

Sprengel 24: stillgelegt

Gesamt: ÖVP 3.157 (42,6%), SPÖ
966 (13,0%), FPÖ 865 (11,7%),
GRÜNE 1.286 (17,4%), NEOS
1.043 (14,1%), MFG 95 (1,4%)

Kritzendorf
Sprengel 25 (Kindergarten): ÖVP
152, SPÖ 46, FPÖ 55, GRÜNE 57,
NEOS 34, MFG 3
Sprengel 26: ÖVP 61, SPÖ 35,
FPÖ 34, GRÜNE 25, NEOS 38,
MFG 2
Sprengel 27: ÖVP 122, SPÖ 68,
FPÖ 51, GRÜNE 75, NEOS 51,
MFG 18
Sprengel 28: ÖVP 123, SPÖ 40,
FPÖ 53, GRÜNE 55, NEOS 21,
MFG 5

Sprengel 29 (Barmherzige Brüder):
ÖVP 29, SPÖ 17, FPÖ 2, GRÜNE
0, NEOS 1, MFG 0

Gesamt: ÖVP 487 (38,3%), SPÖ
206 (16,2%), FPÖ 195 (15,3%),
GRÜNE 212 (16,7%), NEOS 145
(11,4%), MFG 28 (2,2%)

Höflein
Sprengel 30 (Kindergarten-Orts-
zentrum) – Gesamt: ÖVP 148
(34,8%), SPÖ 94 (22,1%), FPÖ 82
(19,3%), GRÜNE 49 (11,5%),
NEOS 41 (9,7%), MFG 11 (2,6%)
Sprengel 31: stillgelegt

Kierling
Sprengel 32 (Volksschule): ÖVP
168, SPÖ 84, FPÖ 53, GRÜNE
65, NEOS 38, MFG 5
Sprengel 33: ÖVP 193, SPÖ 61,
FPÖ 37, GRÜNE 46, NEOS 69,
MFG 4
Sprengel 34: ÖVP 157, SPÖ 48,
FPÖ 39, GRÜNE 51, NEOS 41,
MFG 1
Sprengel 35: ÖVP 144, SPÖ 67,
FPÖ 64, GRÜNE 38, NEOS 55,
MFG 2

Gesamt: ÖVP 662 (43,3%), SPÖ
260 (17,0%), FPÖ 193 (12,6%),

GRÜNE 200 (13,1%), NEOS 203
(13,3%), MFG 12 (0,8%)

Maria Gugging
Sprengel 36 (Feuerwehr): ÖVP
108, SPÖ 73, FPÖ 48, GRÜNE
31, NEOS 26, MFG 4
Sprengel 37: ÖVP 117, SPÖ 67,
FPÖ 23, GRÜNE 29, NEOS 30,
MFG 1

Gesamt: ÖVP 225 (40,4%), SPÖ
140 (25,1%), FPÖ 71 (12,8%),
GRÜNE 60 (11,8%), NEOS 56
(10,1%), MFG 5 (0,9%)

Weidling
Sprengel 38 (Volksschule): ÖVP
174, SPÖ 34, FPÖ 43, GRÜNE 64,
NEOS 53, MFG 8
Sprengel 39: ÖVP 122, SPÖ 38,
FPÖ 29, GRÜNE 64, NEOS 45,
MFG 3

Sprengel 40 (Ortszentrum): ÖVP
141, SPÖ 52, FPÖ 39, GRÜNE
48, NEOS 41, MFG 2
Sprengel 41: ÖVP 82, SPÖ 17,
FPÖ 20, GRÜNE 16, NEOS 33,
MFG 2
Sprengel 42: ÖVP 173, SPÖ 50,
FPÖ 48, GRÜNE 52, NEOS 40,
MFG 7

Sprengel 43 (Caritas Haus): ÖVP
20, SPÖ 5, FPÖ 6, GRÜNE 0,
NEOS 1, MFG 0

Gesamt: ÖVP 712 (45,3%), SPÖ
196 (12,5%), FPÖ 185 (11,8%),
GRÜNE 244 (15,5%), NEOS 213
(13,6%), MFG 22 (1,4%)

Weidlingbach
Sprengel 44 (Feuerwehrhaus) – Ge-
samt: ÖVP 121 (42,8%), SPÖ 45
(15,9%), FPÖ 44 (15,6%), GRÜ-
NE 45 (13,6%), NEOS 25 (8,8%),
MFG 3 (1,1%)
Quelle: Stadtgemeinde

Meine Region
WAHLERGEBNISSE

SPÖ

Rote Verluste

nung nach bei der Wahlent-
scheidung der Klosterneubur-
gerinnen und Klosterneuburger
und auch allgemein in Nieder-
österreich keine große Rolle

spielen dürften. Ganz im Ge-
genteil: „Mit leeren Worthülsen
gewinnen andere Wahlen. Das
muss man zur Kenntnis neh-
men.“

Mit 14,6 Prozent der Stimmen erlangte die
SPÖ in Klosterneuburg nur mehr Platz drei.
VON VICTORIA HEINDL

KLOSTERNEUBURG 1.906 Kloster-
neuburgerinnen und Kloster-
neuburger machten am Sonn-
tag ihr Kreuzerl bei der SPÖ –
437 weniger als noch bei der
Landtagswahl 2018. Somit er-
reichte die SPÖ in Klosterneu-
burg mit 14,6 Prozent nur mehr
Platz drei.

„Mit Spitzenkandidaten,
die öfter infrage gestellt wer-
den, ist es schwer, Wahlen zu
gewinnen. In Klosterneuburg
sind wir mit einem blauen Aug’
davon gekommen“, spielt Land-
tagskandidat Stadtrat Karl
Schmid-Wilches auf das ent-

täuschende Ergebnis der SPÖ
in gesamt Niederösterreich (-
3,3 Prozent) an.

Auch wenn in der Baben-
bergerstadt das Ergebnis besser
war, sind Schmid-Wilches und
seine Parteikollegen natürlich
nicht zufrieden. „Wir kommen
mit unseren sozialen Themen
nicht durch. Es interessiert we-
niger, wer einem im Alter ver-
sorgt, die Kinder betreut, leist-
bares Wohnen oder ein voll-
wertiges Krankenhaus. Auch
wenn wir das alle brauchen“,
versteht Schmid-Wilches nicht,
dass diese Themen seiner Mei-

Analysierten noch am Wahlabend das Ergebnis der SPÖ im Land und in Klos-
terneuburg: Landtagskandidat Stadtrat Karl Schmid, Gerhard Teufl, Gemein-
derat Norbert Liegler, Stadtparteivorsitzender Michael Wieshaider und Manuel
Kosnopfl (v.l.)
Foto: Heindl
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Nicht die akute Klimakrise,
sondern andere Themen haben
den Wahlkampf dominiert, re-
sümiert Wimmer. Und durch
die Regierungsbeteiligung wer-
den die Grünen verantwortlich
gemacht, sieht Wimmer: „In
der Regierung wird aus meiner
Sicht viel positiv gemacht, aber
von den Menschen wird dann
auch sehr viel negativ gesehen
wie Corona, die Impflicht, die
Asyldebatte – und das schlägt
sich auf die Landesebene
durch, wobei wir auf kommu-
naler Ebene nichts mit dem

Thema zu tun haben.“ Es ist al-
so auch der Rahmen, der die
Wahl ausmacht.

Und wie wird das 2025
sein, wenn die Grünen ihren
20+ Prozent im Gemeinderat
verteidigen wollen? „Wenn es
wieder problematische Außen-
bedingungen wie Krieg und ei-
ne Pandemie gibt oder eine Re-
gierungsbeteiligung, wo die
Grünen auch Verantwortung
tragen, wird es schwerer. Aber
unter optimalen Bedingungen
gibt es keine Grenze nach
oben.“

GRÜNE

„Keine Grenze
nach oben“
Erfolg für die Stadt-Grünen: 16,0 Prozent.
Plus von FPÖ und NEOS als Wermutstropfen.
VON CHRISTOPH HORNSTEIN UND CLAUDIA WAGNER

Öko-Partei auf Landesebene
nur sechs Prozent macht“, gibt
das Ergebnis Sepp Wimmer zu
denken. In der Klimakrise seien
auch 16 Prozent auf kommuna-
ler Ebene zu wenig. Was Wim-
mer ebenso wehtut: „Die FPÖ-
Gewinne sind momentan für
uns Ökos – und auch die gro-
ßen Gewinne der NEOS – sehr
schmerzhaft.“

KLOSTERNEUBURG 16,0 Prozent,
Platz zwei in der Stadt und
Klubstatus im Land. Die Vorzei-
chen stehen bei den Grünen
Klosterneuburg auf Feierlaune.

Und gebührend gefeiert
wird auch. Trotzdem: „Es ist
schon irgendwo ein Wermuts-
tropfen, dass – wenn in der Ge-
sellschaft seit Jahren die Klima-
krise ein Thema ist – eine
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Feiern den Erfolg
und mahnen mehr
Bewegung in Sa-
chen Klima ein: die
Grünen Kloster-
neuburg.
Foto: Hornstein


